
KIRCHE FÜR BRUNSMARK, HOLLENBEK, HORST, 
KEHRSEN, KOGEL, SALEM UND STERLEY 

Gemeindebrief
Ev. -luth. Kirchengemeinde Sterley & Kapellengemeinde Salem
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Liebe Gemeinde,

christlich kommt von Christus.

Nicht von Kirche oder Pastor, nicht von Taufe 
oder Konfirmation, nicht von Abendland oder 
Werten, und nicht einmal von der christlichen 
Nächstenliebe. Christlich ist, wenn Menschen 
mit ihrem Munde bekennen und in ihrem Herzen 
glauben, daß sich durch jenen Zimmermannssohn 
und Wanderprediger Jesus von Nazareth etwas 
Entscheidendes für diese Welt geändert hat. Gottes 
Wirklichkeit ist hervorgetreten. Menschen haben 
Heilung erlebt an Leib und Seele. Das Leiden 
Jesu am Kreuz hat dem Bösen seine Übermacht 
genommen. Am Ostermorgen hat sich die dunkle 
Grenze des Todes in einen weiten, hellen Horizont 
verwandelt.

Auch im persönlichen Leben gibt es Augenblicke 
und Erlebnisse, die alles verändern, von denen 
an Leben eine andere Farbe hat, einen anderen 
Klang, und nie mehr so sein wird wie vorher: wenn 
zwei sich liebgewinnen z.B., oder wenn ein Kind 
zur Welt kommt, wenn eine schwere Erkrankung 
überwunden ist oder der Ausweg aus einer anderen 
Lebensgefahr gelingt, wenn nach jahrelangem Streit 

Gottesdienste in ST. JOHANNIS ZU STERLEY

13. Apr. Ostermontag
 9.30 Uhr (+)
 Pastor Wegenhorst
19. Apr. Quasimodo geniti
 1. Sonntag nach Ostern
 9.30 Uhr
 Lektorin Vollbrecht
09. Mai  Samstag vor Kantate
 Konfi rmationsabendmahl
 18.00 Uhr (+)
 Pastor Wegenhorst und 

Konfi rmanden

29. Mrz. Judika
 5. Sonntag der Passionszeit
 9.30 Uhr
 Pastor Wegenhorst
05. Apr. Palmarum
 6. Sonntag der Passionszeit
 18.00 Uhr
 Pastor Wegenhorst
09. Apr. Gründonnerstag
 19.00 Uhr
 Pastor Wegenhorst
10. Apr. Karfreitag
 m i t  L e s u n g  d e r 

Passionsgeschichte
 15.00 Uhr
 P a s t o r  W e g e n h o r s t 

u n d  M i t g l i e d e r  d e s 
Bibelgesprächskreises

12. Apr. Osterfest
 9.30 Uhr (*)
 m i t  d e m  S t e r l e y e r 

Kirchenchor
 Pastor Wegenhorst
26. Apr. Miserikordias Domini
 2. Sonntag nach Ostern
 9.30 Uhr (+)
 Pastor Wegenhorst
03. Mai  Jubilate
 3. Sonntag nach Ostern
 18.00 Uhr
 Pastor Wegenhorst
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Gottesdienste in ST. BARTHOLOMÄUS ZU SALEM

In Gottesdiensten mit (+) laden wir 
herzlich zum Abendmahl ein.
An Sonntagen mit (*) können gerne 
Taufen angemeldet werden.

10. Mai Kantate
 4. Sonntag nach Ostern
 Konfirmation, mit dem 

Bläserensemble Mustin-
Seedorf-Sterley

 09.30 Uhr
 Pastor Wegenhorst
21. Mai Christi Himmelfahrt
 im Pastoratsgarten, mit dem 

Sterleyer Gesangverein
 09.30 Uhr (*)
 Pastor Wegenhorst
24. Mai Exaudi
 6. Sonntag nach Ostern
 9.30 Uhr (*)
 Pastor Wegenhorst
31. Mai Pfi ngstfest
 m i t  d e m  S t e r l e y e r 

Kirchenchor
 9.30 Uhr
 Pastor Wegenhorst
14. Juni 12. So. nach Trinitatis
 m i t  d e m  S t e r l e y e r 

G e s a n g v e r e i n  z u m 
130jährigen Jubiläum

 9.30 Uhr (*)
 Pastor Wegenhorst

Impressum

Telefon und E-Mail
Kirchengemeinde:
0 45 45 / 244
kgsterley@kirche-ll.de
Pastor Wegenhorst:
0 45 45 / 244 oder
8 9999 70 (privat)
awegenhorst@kirche-ll.de
Kindergarten:
0 45 45 / 581
kitasterley@kirche-ll.de
Öff nungszeiten Kirchenbüro:
Montag  15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr.

17. Mai Rogate
 5. Sonntag nach Ostern
 09.30  Uhr (*)
 Pastor Henschen
1. Juni Pfi ngstmontag
 9.30 Uhr (+)
 P. Wegenhorst 
7. Juni Trinitatis
 Z e l t g o t t e s d i e n s t  z u 

Amtsfeuerwehrfest
 9.30 Uhr
 P. Wegenhorst

Versöhnung stattfi ndet oder bedrückende Schuld abgelegt werden kann. Die Möglichkeit eines neuen, 
besseren Lebens ist zur Wirklichkeit geworden, und das auf eine Art, wie sie eigenes Machen und Tun 
nie erreicht hätte.

Im Leben der Menschheit ist Jesus von Nazareth so ein Augenblick gewesen, ein Glücksmoment, in dem 
unter dem Grau dieser Welt Gottes Wirklichkeit hervorgeleuchtet hat: eine Wahrheit und Barmherzigkeit, 
die höher ist als unsere Vernunft, eine Kraft, die auch da ist, wo wir schwach sind, ein Gutwerden aller 
Dinge, das selbst der bitterste Tod nicht verhindern kann.

Natürlich eine Glaubenssache! Wie alles, was unserem Leben Farbe und Klang gibt. Aber zugleich 
auch eine, die sich suchen und bewahren läßt, in dem nämlich, was wir von diesem Glücksmoment 
der Menschheit, der Jesus Christus heißt, haben: die Geschichten der Bibel, die von ihm erzählen, das 
Vaterunser und andere seiner Worte, die Gedanken, die Theologen sich über ihn gemacht haben, die 
Lieder, die von ihm singen, die Kunstwerke, die ihn loben, der Gottesdienst und das Kirchenjahr, die ihn 
mit unserem eigenen Leben verbinden.

Daß Christus vorkommt in unserem Leben, das macht uns zu Christen. Das läßt uns teilhaben an dem 
Glück, daß Gottes Liebe größer ist als alle Schattenseiten dieser Welt.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein getrostes Zugehen auf ein segensreiches Osterfest!

Ihr und Euer

Die angekündigte Gottesdienste gelten unter der Voraussetzung, dass 
sich die Corona-Ansteckungsgefahr verringert hat. Im Zweifelsfall bitte 
in der Kirchengemeinde nachfragen!



Geburtstage
Die Kirchengemeinde gratuliert folgenden 
Gemeindegliedern:

Brunsmark
04. Mai Ernst Miebes (70).

Hollenbek
11. März Horst Schroda (80)
08. April Walter Mahnke (88)
28. April Karlheinz Bratke (88)
06. April Iris Hamann (75).

Horst
16. März Jürgen Greßmann (75)
17. März Ilse Groß (86)
21. März Jasper von Treuenfels (90)
03. Mai Elsbeth Pöhls (89)
27. Mai Herta Rähse (85)
29. Mai Egon Kallies (85).

Kehrsen
07. April Günther Schmudlach (88)
23. April Hanna Düssler (80)
02. April Siegfried Faust (80).

Salem
11. März Hedwig Ewert (85)
25. März Gisela Hänchen (86)
22. April Hans Schlichting (86).

Sterley
02. März Eleonore Arndt (85)
03. März Rosmarie Ulrich (80)
08. März Emma Preise (91)
10.März Gisela Vollbrecht (88)
13.März Monika Langhans (70)
23. März Dieter Kroll (80)
25. März Ella Lehmann (96)
07. April Helmut Moewert (87)
14. April Waltraut Scharnweber (80)
17. April Lisa Senger (80)
30. April Ursula Thege (80)
04. Mai Heinz Jahnke (85)
07. Mai Ruth Struck (87)
11. Mai  Christa Boeck (87)
16. Mai Hilde Borowski (85).

Taufen, Trauungen und 
Beerdigungen 

Zwei Konfirmanden sind getauft worden:

15. März Uma v.Maydell  Sterley
  Clara Schrieber  Kittlitz.

Ein (katholischer) Traugottesdienst fand statt für:

13. März Melanie und Andreas       Ratzeburg
  Brunner, geb. Tillmann.

Ein Beerdigungsgottesdienst wurde gehalten für:

09. Dezember Dieter Saager (68)  Sterley
13. Dezember Helmut Pieper (63)    Kogel
06. Februar Ulrich Hortien (85)         Hollenbek
07. Februar Klaus Brunkahl (72)  Sterley
  Elfriede Fröse (91)         Hollenbek
  geb. Gotthard
21. Februar Erich Blasey (80)      Brunsmark.

Zu diesen Geburtstagen ist Besuch von der 
Kirchengemeinde vorgesehen. Gerne hören wir von 
Ihnen, wann Ihnen der Besuch am besten passen würde, 
oder auch, wenn Sie keinen Besuch wünschen.

Aus dem Kirchengemeinderat 
und der Region

Kinderkirche
für Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter 
am 2. und 4. Samstag im Monat 10.00 – 11.15 Uhr 
in der Sterleyer Kirche (25. April, 09. und 23. Mai)

Kirchenwanderung
jeden ersten Samtag im Monat
(04. April, 02. Mai, 06. Juni)

Offenes Singen
in der Regel am letzten Samstag im Monat 18.15 – 
18.45 Uhr in der Sterleyer Kirche
(28. März, 25. April, 30. Mai)

Kirchenchor
jeden Montag von 19.00 - 20.30 Uhr
im Sterleyer Gemeindehaus

Gemeinsam Bibel lesen
jeden Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr
im Sterleyer Pastorat

Spielenachmittag
für Senioren und alle, die gerne spielen, am letzten 
Montag im Monat 15.00 –17.00 Uhr im Sterleyer 
Gemeindehaus (30. März, 27. April, 25. Mai)

Seniorenkreis
in der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat
15.00 –17.00 Uhr im Sterleyer Gemeindehaus
(16. April, 14. Mai).

Termine

Konfirmation

G r o s s e  N a c h f r a g e  n a c h 
Kindergartenplätzen

Der 30. April 2020 rückt näher und damit das Datum, 
das die Synode (das „Parlament“) des Kirchenkreises 
den Kirchengemeinden gesetzt hat, um innerhalb 
ihrer Region verbindliche Formen der zukünftigen 
Zusammenarbeit zu verabreden.

Insbesondere in Bezug auf die pastoralen Dienste, 
die kirchlichen Gebäude, die Gemeindebüros, die 
Friedhöfe und die Kirchenmusik sollen Weichen gestellt 
werden, die dafür sorgen, daß auch in 10 Jahren überall 
im Kirchenkreis kirchliche Arbeit stattfinden kann und 
kirchliche Angebote erreichbar sind.

Wie einschneidend die Veränderungen sind, die in 
den nächsten 10 Jahren stattfinden werden, macht die 
verminderte Zahl der Pastoren/Pastorinnen deutlich, 
die dann für die Region „Ratzeburg und Umland“ im 
Pfarrstellenplan des Kirchenkreises stehen werden. 
Statt der derzeitigen 9 Pastoren/Pastorinnen mit 7,75 
Stellen werden es nur noch 5 Pastoren/Pastorinnen 
mit 4,5 Stellen sein.

Schon jetzt darüber nachzudenken, wo diese Pastoren/
Pastorinnen dann ihren Seelsorgebezirk und ihr 
Pastorat haben werden, macht Sinn, bedeutet aber 
auch, daß nicht alle derzeitigen Standorte und 
Zuständigkeitsbereiche erhalten werden können.

Der Kirchengemeinderat Sterley und Salem hat sich 
nach eingehender und zum Teil heftiger Diskussion 
auf seiner Sitzung am 11. März dafür ausgesprochen, 
die Zusammenarbeit innerhalb der Region in der Form 
eines Zusammenschlusses der Kirchengemeinden 
anzustreben.

D.h. er möchte nicht nur eine Kooperation der 
verschiedenen Kirchengemeinderäte, sondern 
einen gemeinsamen Kirchengemeinderat, nicht nur 
Gemeindebüros, die miteinander in Kontakt stehen, 
sondern ein zentrales Büro, zu dem am besten auch ein 
Geschäftsführer gehört, der sich um die Organisation 
der Verwaltungsaufgaben kümmert. Die Friedhöfe und 
Kindergärten der Region sollten gemeinsam betrieben 
werden und die kirchenmusikalischen Dienste so 
kombiniert werden, daß Stellen mit ausreichender 
Stundenzahl entstehen.

Hintergrund für diese Wünsche ist vor allem die 
Erfahrung, daß eine kleine Einzelgemeinde wie Sterley 
und Salem (zur Zeit ca. 1.365 Gemeindeglieder) schon 
jetzt große Schwierigkeiten hat, die ihr zugewiesenen 
Aufgaben befriedigend zu erfüllen – bei allem Einsatz 
derer, die in ihr mitarbeiten.

Der Kirchengemeinderat
Vorausgesetzt die Corona-Ansteckungsgefahr läßt 
es zu, feiern wir am 9. und 10. Mai Konfirmation: am 
Samstagabend um 18.00 Uhr das Konfirmationsabendmahl 
in der Salemer Kapelle am Sonntagvormittag um 9.30 
Uhr den Konfirmationsgottesdienst in der Sterleyer 
Kirche. Konfirmiert werden: Lilly Henschel und Benjamin 
Kautz aus Gudow, Korbinian Busse, Franziska Harder, 

Noch sind die Bauarbeiten am Sterleyer Kindergarten 
nicht ganz abgeschlossen (es fehlen der Parkplatz 
und die Außenanlagen vor dem alten Gebäudeteil), 

Madeleine Nehls und Thalia Weidel aus Hollenbek, 
Marius Lusga aus Kehrsen, Clara Schrieber aus 
Kittlitz, Bengt Klinger und Hanne Nuppenau aus 
Salem, Jasmin Braunholz, Uma v.Maydell und 
Jana Redepenning aus Sterley. Wir wünschen allen 
Konfirmanden und ihren Familien gute Vorbereitungen 
und ein segensreiches Fest!

Der Kirchengemeinderat

da zeichnet sich bereits ab, daß auch die neuen 
Räumlichkeiten für den Bedarf der nächsten Jahre nicht 
ausreichen werden. Mindestens eine, wahrscheinlich 
sogar zwei weitere Gruppen werden dauerhaft benötigt.

Auf seiner Sitzung am 15. Januar und auf der Sitzung 
des Kindertagesstättenausschusses am 11. Februar hat 
sich der Kirchengemeinderat zusammen mit Vertretern/
Vertreterinnen der Kommunalgemeinden, des Amtes und 
des Kreises ausführlich mit diesem Thema beschäftigt.

E inge f lossen  i s t  dabe i  auch  d ie  B i t te  der 
Kindergartenbelegschaft, den Sterleyer Kindergarten 
nicht mit einer weiteren Vergrößerung und durch die 
Wiedereinrichtung von ausgelagerten Gruppen erheblich 
zu belasten. Stattdessen solle lieber ein zweiter 
Kindergarten in neu verabredeter Trägerschaft errichtet 
werden.

Ergebnis der Verhandlungen ist die Bereitschaft 
des Kirchengemeinderates, für eine klar begrenzte 
Übergangszeit eine weitere (ausgelagerte) Gruppe in der 
Schule zu organisieren, allerdings nur, wenn für die Zeit 
danach ein Konzept der Kommunalgemeinden vorliegt, 
wie der gestiegene Bedarf an Betreuungsplätzen auf 
bessere Weise abgedeckt werden kann.

Der Kirchengemeinderat


